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1. Wie bereits geschrieben: Mit einer Aufsplitterung der Notenskala befeuert man das Problem
eher, als es zu lösen - wenn jeder Punkt mehr oder weniger zu einer anderen Endnote führt,
kommt es erst recht auf jeden Punkt an

2. Scheinobjektivität. Es gibt keine Möglichkeit, den nächsten Teil zu schreiben, ohne dass sich
jemand angegriffen fühlt, aber ich mache es trotzdem mal, ich meine damit niemanden
bestimmten und mir ist klar, dass es auch andere Gründe gibt:

Die Strategie, jeden Pups zu benoten und dabei ein möglichst kompliziertes System mit vielen
Zwischenschritten zu wählen, ist oft auch ein Ausweichverhalten von Kollegen, die sonst einen
schwachen Stand haben. Letzten Endes ist es unsere Pflicht, die Leistungen von Schülern zu
bewerten und sich auch einer kritischen Diskussion in Bezug auf diese Wertung zu stellen. Das
kann man sich natürlich leichter machen, wenn man sich auf ein vermeintlich objektives
Schema zurückzieht, bei dem man 12 verschiedene Noten mit drei Nachkommastellen in
irgendeine Exceltabelle eingibt und dem Schüler das Ergebnis hinter als Produkt einer höheren
Macht verkauft.
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